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Vermisch 9 Sachen.

1) In des Kaufmann Hr. Lauge Behausung in der Hohcnthvrstraße, am ehmaligen Posthause,
ist ein Logis mit oder ehre Meubles sogleich zu vermiethen.

2) Bey der Wittwe Wagner in der obersten Druselgasse ist ein Logis für eine einzelne Person

 zn vermiethen.3) Im Gasthof zum Stockholm sind verschiedene Logis sogleich zu vermiethen , auch soll diese-
Haus aus der Haud verkauft werden, und ist darauf bereits ein Gebot von 5020 Rthlr. ge
schehen; wer nun ein mehreres dafür geben will, kan sich dem Herrn Eigenthümer melden, wo

 bey zur Nachricht dienet, daß die Hälfte, oder auch ß des Kaufgeldes darauf stehen bleiben kan.
4) In der Unterneustodt im Gasthaus der goldene Schwan genannt, ist eine Treppe hoch in der

zweyten Etage eine Stube vorn - und eine Stube hinteuhinaus, nebst Küche und einer Kam
mer sogleich oder auf Neujahr zu vermiethen ; bey der Wilttb Frau Buschin ist nähere.Nach

richt zu erhalten.
5) Es ist in einer gelegenen Straße, eine Stube mit Meublcn, für einen ledigen Menschen, so

gleich zu vermiethen.
-) Der Hr. Regierungs-Proc. ord. Fischer len. will einen vorm Hvlländischenthor am Seilerwe

 ge belegenen, mit einem Gartenhaus und sonstiger Comodität wie auch Radaren und mit denen
besten Obstbaumen versehenen, an ihm selbst belegenen ohngefehr s Ack. haltenden Garten, des
gleicheneinen kleinen Garten vorm Cölluischenthor am grünen Wege an der Wittib Frau Brau

erin belegen, vermiethen.
7) In der Eliejabetherstraße Nro. szö. ist ein LogiS mit Meubles Monatsweise zu vermiethen

und kann rm Monat December bezogen werden.

Bedienten, so verlangt werden.

^JFih ÖOn ^setzten Jährender Fristren kann, und mit einem Pferd umzugehen weiß,
SiffiÄ11 So&gt; u"d Montrrung in eine stille Haushaltung in Dienst verlangt.

JF.? V n e»!n&lt; Haushaltung eine Magd gegen guten Lohn begehrt, so
 tn . r slKcr häuslichen Arbeit erfahren, und auch allenfalls mit Vieh Be-
‘irr ?? t * u0nitreuvn Aufführung beglaubte Attestate vorzeigen kann.

Adel. Herrschaft 8 Stunde von Cassel, ein geschickter Jäger, welcher zu»

kant?in^Dienstrn"ver?angt^^^ ^"res Wohlvcrhaltens halber gute Attesiata vorzeigen
^^enhayn eine Magd, welche Kochen, auch wegen ihres Vers

h ten von ihrer letzten Herrschaft gute Attestat« vorzeigen kann, in Dienst verlangt»

Personen, so Dienste suchen.

‘ » n* Attestaten versehen, auch Frisiren, und mit

»lür-riuDiknstzuk7mm"n. ’ 0 ' -w°H»rsch-st a» Kutscher oder Be.

ältern, der schon 3 Jahre bey französischer Herrschaft

^ß7!stw.'i.«?N7ch*ch.,7»fr-1-^ ® 0raei,iilu ' ! tett». 76. iu der Martini.
 3 ''Jeiß 6 i b ^'ä Naben, Waschen, Stricken auch sonstiger Hausarbeit umzugehen

nackten^bev -E' Attestate vorzeigen kann, sucht jezt gleich oder aufWey-
nacyten bey emer Herrschaft als Haus- oder Kmderwadaen geaen einen billiacn Gehalt anzu,
kommrn, tu der Hoheuthorstraße ohnweit der Caseruen in Nro. 467. ist das weitere zu erfragen.Ca-


